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Gebrauchsanweisung für Reizdarm, Reizmagen & Blahbauch
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VII

Geleitwort

Mir ist es eine Freude, dieses Buch kurz im Geleitwort vorstellen und 
kommentieren zu dürfen, da es eine sehr wichtige Lücke in der vor-
handenen Literatur zum Thema Reizdarmsyndrom und den sogenannten 
funktionellen Magen-Darm-Erkrankungen füllt. Diese umfassende und 
verständliche Darstellung aller Organe des Verdauungssystems und deren 
Funktionen, ergänzt mit sehr anschaulichen Zeichnungen ist insbesondere 
für interessierte Laien wertvoll.

Die Beschreibung von Stress und dessen Einfluss auf den Verdauungstrakt 
sowie die neuesten Erkenntnisse zu der Bauch-Hirn-Achse und der Rolle 
unserer Darmbakterien sind auf Basis wissenschaftlicher Studien interessant 
aufbereitet. Dies ist für das Verständnis zur Entstehung von verschiedensten 
Störungen und Erkrankungen des Verdauungstrakts enorm wichtig. Die 
funktionellen Störungen des Verdauungstrakts werden mittlerweile ja auch 
als Störungen der Interaktion zwischen unserem Bauch(-Hirn) und dem 
(Kopf-)Gehirn verstanden und deshalb als DGBI („disorders of gut-brain 
interaction“) bezeichnet.

Bei den Behandlungsmöglichkeiten werden nicht nur Medika-
mente, Diäten, psychologische Verfahren und praktische Übungen 
beschrieben, sondern auch dem wichtigen Phänomen des Placebo- und 
des Noceboeffekts ein Kapitel gewidmet. Durch die verständliche Erklärung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse zur Bauch-Hirn-Achse gelingt es, Interesse 
für deren therapeutische Nutzung zu wecken.

Für mich ist dieses Buch daher ein unverzichtbar wertvoller Beitrag zur 
verständlichen Darstellung der Verdauungsorgane, der Bauch-Hirn-Achse 



und deren Störungen, aufbereitet für Laien, aber auch für alle im Gesund-
heitswesen Tätigen und Studierenden.

Ich wünsche den Leser*innen dieses Buches, dass sie es ebenso spannend 
und unterhaltsam finden wie ich, aber vor allem, dass sie viel für das eigene 
Leben, ihre Lebensqualität und den positiven Umgang mit diesen heraus-
fordernden Verdauungsstörungen mitnehmen.

Univ. Prof. Dr. Gabriele Moser
Fachärztin für Innere Medizin  

und Psychotherapeutin  
www.gabrielemoser.at
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IX

Vorwort

Seit etlichen Jahren betreue ich Menschen, die unter funktionellen Ver-
dauungsbeschwerden leiden. Das kann sich ganz unterschiedlich äußern –  
von Sodbrennen, Luftaufstoßen über Durchfall, Bauchschmerzen, 
Blähungen bis zu Verstopfung und Entleerungsproblemen. Gemeinsam 
ist den Betroffenen, dass sich in den herkömmlich durchgeführten Unter-
suchungen keine Ursache für ihre Beschwerden finden lässt.

Leider kann es nach wie vor passieren, dass diese Patient*innen am Ende 
eines Untersuchungsmarathons lediglich hören: „Sie haben nichts!“, aber 
weder Erklärungen zu möglichen Ursachen ihrer Beschwerden geliefert 
bekommen noch über Therapieoptionen informiert werden.

In der täglichen Praxis erlebe ich allerdings sehr oft, dass genau dieses 
Wissen („ich bilde mir das alles nicht ein“ und „es gibt Hilfe!“) als sehr ent-
lastend erlebt wird.

Daher habe ich mich entschlossen, dieses Buch zu schreiben, das anfangs 
eigentlich nur als Information für „meine“ Patient*innen gedacht war. 
Schließlich kann es durch die Aufregung während des ärztlichen Gesprächs, 
vor allem wenn man mit dem Arzt oder der Ärztin noch nicht so vertraut 
ist, durchaus passieren, dass man sich nicht alles merkt, was da so erzählt 
wird. Es ist daher sicherlich sinnvoll, sich gewisse Dinge zu Hause noch ein-
mal in Ruhe durchlesen zu können.

Da sich das Schreiben zu dieser Thematik dann doch als deutlich auf-
wendiger als erwartet herausstellte, habe ich mich recht bald dazu ent-
schlossen, das Buch zu veröffentlichen.



So hoffe ich, dass möglichst viele Betroffene beim Lesen interessante 
Informationen, neuen Mut und einige Anregungen finden, um wieder „Ver-
trauen“ zu ihrer Verdauung fassen zu können. Sie sollen die nötige Sicher-
heit bekommen, um in Kooperation mit ihrem Arzt/ihrer Ärztin einen 
individuellen Weg zu mehr Lebensqualität zu finden.

Hinweis: Daher versteht es sich von selbst, dass dieses Buch So klappt’s 
mit der Verdauung keinesfalls eine ärztliche Konsultation ersetzen kann!

Ganz nebenbei würde es mich sehr freuen, wenn auch politische Ent-
scheidungsträger*innen dieses Buch zur Hand nähmen und mögliche 
Honorierungsmodelle überdenken würden.

Ich bin zutiefst davon überzeugt, dass es sich in mehrfacher Hinsicht aus-
zahlen würde, wenn sich Ärztinnen und Ärzte für ihre Patient*innen mehr 
Zeit nehmen könnten!

Ihnen wünsche ich – trotz der oft komplexen Inhalte – viel Freude beim 
Lesen!

Wien  
im November 2022

Dr. Elisabeth Schartner
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1

Hier erfahren Sie, was man grob unter funktionellen Erkrankungen des Magen-
Darm-Trakts versteht und wie häufig diese sind. Außerdem werden Sie über das 
Ziel des Buches informiert.

Sucht jemand mit seit Monaten bestehenden Magen-Darm-Schmerzen 
ärztliche Hilfe, so liegt die Wahrscheinlichkeit, dass in den unter-
suchten Organen keine Ursache gefunden werden kann und somit ein 
funktionelles Problem vorliegt, bei über 50 %! Auch andere Beschwerden 
wie Sodbrennen, Durchfall, Blähungen oder Verstopfung sind sehr häufig 
funktionell bedingt. In einer Studie aus dem Jahr 2020 gehen die Autoren 
sogar davon aus, dass weltweit 40 % der Bevölkerung unter mindestens 
einer funktionellen Erkrankung des Verdauungstrakts leidet.

Trotzdem ist es nach wie vor vielen Menschen sehr unangenehm, darüber 
zu reden, dass sie beispielsweise unter einem Reizdarmsyndrom leiden, der 
wohl prominentesten unter diesen Erkrankungen. Das ist durchaus ver-
ständlich, schließlich spricht es sich vermutlich auch mit guten Freundinnen 
leichter über einen Meniskusriss als über übelriechenden, breiigen Stuhl-
gang. Doch je nach Definition eines Reizdarms liegt dieser bei bis zu einem 
Fünftel der Bevölkerung vor. Es gibt also sehr viele Betroffene – nur redet 
kaum jemand darüber, und viele Menschen glauben, sie sind allein mit ihren 
Problemen.

Funktionelle Verdauungsbeschwerden verursachen aufgrund der Häufig-
keit für die Allgemeinheit zudem erhebliche Kosten. Das Reizdarmsyndrom, 
zu dem es die meisten Daten gibt, kostet etwa pro Betroffenem direkt durch 
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